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Aggregierte Bewertungsitems nach Schwerpunktfeldern 

Die ungewichtete Verteilung der Items erfolgt nach folgendem Schlüssel: 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
Zusammenfassung der offenen Kommentare der Studierenden: 
 
‐ Im Vorlesungsraum ist es zu unruhig und daher ist es sehr anstrengend der Veranstaltung 

zu folgen. 
‐ Folien im Skript wurden sehr anschaulich und detailliert erstellt. 
‐ Positiv ist, dass das Skript und andere Materialien online zur Verfügung stehen. 
‐ Vorlesungsinhalt ist sehr verständlich, da viele Beispiele die Thematik veranschaulichen. 
‐ Sehr umfangreiches Skript und zu viel Lernstoff für die Klausur 
‐ Die Fallstudien sind sehr hilfreich. 
‐ Die Tutorien werden gelobt. 
‐ Es muss zu viel Inhalt auswendig gelernt werden. 

 

Schwerpunkt Inhalte/Aufbau Wissensvermittlung
Vor-/ 
Nachbereitung

Lehrperson Praxisbezug Studiumsbezug

Items

Schwierigkeitsgrad
Umfang
Abfolge
Anknüpfung

Unterlagen
Medien
Interaktion
Fragenbe-
antwortung

Arbeitsaufwand
Literatur
Lehrstuhl
Internet (Art)
Internet (Aktualität)

Vorbereitung
Sprachstil
Erklärugsweise
Engagement

Anschaulichkeit
Berufsvorbereitung

Lerneffekt
Studienrelevanz
Inhaltsbezüge
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Arithmetisches Mittel Standardabweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Aggregierter 
Schwerpunkt

Arithmetisches 
Mittel

Standard-
abweichung

Inhalte/Aufbau 3,30 0,96 Praxisbezug 3,78 0,92
Wissensvermittlung 3,64 0,93 Studiumsbezug 3,51 0,85
Vor-/Nachbereitung 3,43 0,95 Gesamteindruck 3,65 0,90
Lehrperson 4,23 0,78
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